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ist. Er hat noch zugenommen, seitdem die Kartoffel zur Herstellung
von Starke und Spiritus Verwendung fand. — Der Zuckerrübenbau
blüht besonders in Schlesien, Posen, Sachsen, Hannover, Brannschweig
und Anhalt. In allen diesen Landesteilen finden sich große Zucker¬
fabriken. Sie liefern das einzige landwirtschaftliche Produkt Deutschlands,
das in Höhe von 236 Mill. Mark ausgeführt werden kann. — In Bayern
und Württemberg baut man außerdem Hopfen; in der Oberrheinischen Tief¬
ebene und in Brandenburg (Schwedt, Vierraden) gewinnt man Tabak.
Uber ganz Deutschland ist der Anbau von Futterpflanzen, wie Runkel¬
rüben, Klee und Luzerne, verbreitet. In der Gegend von Brannschweig,
Quedlinburg, Erfurt, Bamberg und Berlin finden sich große Gemüse- und
Blumengärtnereien. Am Rhein, Main und Neckar ist der Wein-
und Obstbau von hervorragender Bedeutung. In der Mark sind Werder
und Guben durch Obstkulturen berühmt. Es wird in Deutschland für etwa
110 Mill. Mark Wein jährlich gewonnen, und an Obstbäumen wurden im
Jahre 1900 16872 Mill. Stück gezählt. Dennoch müssen wir aus Italien,
Frankreich und Spanien Wein, Nüsse und Südfrüchte, aus Böhmen Pflaumen
und Apfel, aus Amerika Apfel und von der Balkan-Halbinsel Nüsse und
gebackenes Obst in großer Menge beziehen.

Der fünfte Teil des deutschen Bodens ist mit Wiesen und Weide¬
land bedeckt. Die Abhänge der Alpen und der deutschen Mittelgebirge, die
Flußniederungen und die feuchten Marschen liefern die Weideflächen und das
Heu für die Rindviehzucht. Wertvolle Pferde werden besonders in Ost¬
preußen (Trakehnen), Mecklenburg, Schleswig-Holstein, Westpreußen und
Elsaß-Lothringen gezüchtet, doch beträgt die Einfuhr noch 110 Mill. Mark.
Am meisten hat die Schweinezucht zugenommen. Sie wird im ganzen
Reiche, und zwar im mittleren und westlichen Teile stärker als im NO.
betrieben. Dagegen ist die Schafzucht bedeutend zurückgegangen, weil die
billigere Wolle aus Australien, Südamerika und dem Kaplande die deutsche
Wolle stark verdrängt hat (Einfuhr 372 Mill. Mark). Geflügel-, besonders
Gänsezucht, wird vor allem in Pommern und Mecklenburg betrieben. Die
Bienenzucht, hauptsächlich in Hannover und Schlesien, liefert den vierten
Teil des Honigertrages von ganz Europa.

Etwa der vierte Teil des deutschen Bodens ist mit Wald, und zwar
mit Nadel- (2/3) und Laubwald (V3) bestanden. Kiefern und Buchen
herrschen vor. Der Harz, Thüringen und die Sudeten liefern uns die Weihnachts¬
bäume. Holz, Beereu und Wild sind die Haupterzeugnisse des Waldes.
Deutschland muß aber jährlich aus Finnland und Skandinavien für 108 Mill. Mark
Holz zukaufen.

2. Bergbau. Deutschlands Hauptreichtum an Schätzen unter der Erde
bilden Kohlen und Eisen, die häufig in benachbarten Gebieten lagern. Die
größten Lager an Steinkohlen sind die Oberschlesische Platte (Benthen,
Königshütte) und das Ruhrbecken. Kleinere Gebiete liegen bei Waldenburg,
im Zwickau-Chemnitzer Becken, im Saarbecken und bei Aachen. Braun-
tohlen findet man in den mitteldeutschen Provinzen Hessen, Sachsen, Branden-
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